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Freitag den 21. April. 
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Poſen den 20. April. Heute Nachmiktag um 
3½ Uhr trafen Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl, 
von Petersburg uͤber Warſchau kommend, hier ein, 
und fliegen im Koͤnigl. Schloſſe ab, wo Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben von dem kommandirenden Herrn General, 
dem Herrn Ober-Präſidenten und der Generalität 
empfangen wurden. Se. Koͤnigl. Hoheit nahmen 
bald darauf die hieſige Feſtung in hohen Augenſchein, 
und ſetzten nach Aſtündigem Aufenthalte Ihre Reiſe 
noch Berlin fort. 


Berlin den 17. April. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem General der Infanterie, v. Schoͤ⸗ 
ler, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe in Bril⸗ 
lanten zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtat der König haben die Oekonomie⸗ 
Kommiſſarien Winckler zu Poſen, Wendt zu 
Marienwerder, Zimmermann und Kuhlmay 
zu Soldin zu Oekonomie-Kommiſſions-Raͤthen zu 
ernennen und die darüber ausgefertigten Patente 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der Landſchafts⸗Syndikus, Juſtizrath Meſſer⸗ 
ſchmidt, genannt von Arnim, zu Stolpe, iſt 
zugleich zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem dorti⸗ 


gen Land- und Stadtgerichte und für den Stolper 


Kreis ernannt worden. i = 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Geißler iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgericht zu Dorſten beſtellt worden. 


Ihre Durchlauchten der regierende 9 er zog, 


der Erbprinz und der Prinz Albrecht von 


gen Mann zu ſchildern. 


Sochſen⸗ Coburg⸗Goth a find nach Gotha 
zurückgekehrt. 5 5 
5 e u aun d. 

F n k ch. 


r a ae . 
Paris den 10. April. Das Journal du Com- 
merce ſagt: „Geſtern glaubte man an ein Mini⸗ 
ſterium — heute ſcheink wieder Alles vorbei zu 
ſeyn. Die Combination Soult, Thiers, Humann 
und Paſſy ſcheint nun auch unmöglich,” 

In der Charte de 1830 lieſt man: „Mehrere 
Journale behaupten, daß der Herzog v. Bordeaux 
Goͤrz verlaſſen laſſe, und daß man nicht wiſſe, wo 
er ſich in dieſem Augenblick befinde. Nachrichten 
aus Goͤrz vom 22. Maͤrz zufolge, befand ſich der 
Herzog v. Bordeaux noch immer dort.“ 


Das Memorial de la Dordogne vom 7ten d. 


enthalt eine lange und ſehr fabelhaft klingende Er⸗ 
zahlung von dem in der letzten Zeit fo viel beſpro⸗ 
chenen Banditen Schobry. Derſelbe wäre namlich 
in einer ſehr eleganten Equipage und in Begleitung 
dreier Perſonen durch Perigueux gekommen, um 
ſich nach Spanien zu begeben, wo er nun, des 
Banditen⸗Lebens uüberdrüſſig, Soldat werden wolle. 
Das Gerücht von feinem Tode habe er dadurch zu 
verbreiten gewußt, daß er einem feiner neben ihm 


getoͤdteten Gefährten einen an ihn gerichteten Brief 


in die Taſche geſteckt habe. Dies Alles will ein in 
einer Nebenſtube befindlich geweſener Geiſtlicher 
vernommen haben. Das genannte Blakt unterläßt 
auch nicht, feinen Leſern den neuen Abaͤllino als 
einen ſehr reizenden, ſchmachtend ausſehenden jun⸗ 


— Den 12. April. 


Heute iſt hier mit dem 
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Telegraphen die Nachricht eingegangen, daß der 
General Irribarren zum Vice⸗Koͤnig von Navarra 
und zum Ober⸗ Befehlshaber der Truppen der Koͤ⸗ 
nigin in dieſer Provinz an Sarsfield's Stelle 
ernannt worden iſt. Bis geſtern hatte ubrigens 
noch keine Bewegung, weder Seitens der Chriſti⸗ 


nos, noch Seitens der Karliſten ſtattgefunden. 


Die Paix meldet, daß Herr Iſturiz, trotz der 


Ratbſchlaͤge ſeiner Freunde, entſchloſſen ſey, ſich 


nach Spanien zu begeben, falls die Cortes ihn in 
en verſetzen ſollten. 

Die Madrider Poſt iſt ſeit drei Tagen ausge⸗ 
blieben, auch von der Spaniſchen Grenze fehlt es 
an neueren „ Aus dem Hauptquartier 
des Don Carlos gehen die Nachrichten bis zum 5, 


d., an welchem Tage es ſich mit dem Befinden des 


Don Carlos noch nicht gebeſſert hatte. 


Sn a ne n.. N 
Madrid den 30. März. In der geftrigen Siz⸗ 


zung der Cortes trug Herr Alonzo darauf an, das 


Iſturizſche Miniſterium in Anklageſtand zu verſetzen 


und verlangte zugleich Aufklaͤrungen über die gegens 
wärtige Lage des Landes. Beides wurde jedoch 


durch die Tagesordnung beſeitigt, und die Diskuſ⸗ 


fion des Conſtitutionus-Entwurfs wurde fortgeſetzt. 
Man glaubt indeß, daß Herr Alonzo heute aber» 
mals mit feinem Ankrage hervortreten werde, und 
daß derſelbe bei der großen Spannung, die im Volke 


herrſcht und die eine Volksbewegung befürchten . 


laßt, angenommen werden dürfte, 25 
Man iſt allgemein der Meinung, daß die Ernen⸗ 
bung des Herrn Pita Pizarro zum Miniſter des 
Innern an die Stelle des Herrn Lopez, die Lage 
des Miniſteriums nicht verbeſſere, indem Herr Pika 
keinesweges beliebt iſt und ſeit längerer Zeit von der 
Preſſe nt Schmähungen uͤberhaͤuft wird. Viele 
Perſonen betrachten das Ausſcheiden des Herrn Los 
pez als ein untrügliches Zeichen von dem bevorſte⸗ 
henden Wiedererwachen der Juntas. 

Von dem gegen die Karliſten unter Cabrera ab⸗ 
geſandten General Alvarez ſind noch keine Nachricht 
eingegangen. a ö 

Ju ÜUtiel find die Karliſten eifrig beſchaͤftigt, das 
Kloſter zu befeſtigen und Barrikaden aufzuwerfen. 
Mon glaubt nicht, daß es ihnen gelingen werde, 


in Requena einzudringen, indem die ganze Bevoͤl- 


kerung dieſer Stadt unter den Waffen iſt. 
Serrador hat ſich mit einer kleinen Anzahl Sol⸗ 
daten nach Las Cuevas begeben, und von da aus 
die Straße nach Alcala eingeſchlagen. Was weiter 
aus ihm geworden iſt, weiß man nicht. N 
Galignani’s Messenger enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Barcelona vom 25. Marz: „So oft 
ein neuer General unſere Stadt verläßt, um gegen 
die Karliſten zu marſchiren, erholten wir die ſtaͤrk⸗ 


ſten Verſicherungen, daß die Inſurgenten nun un⸗ 
fehlbar vernichtet werden würden, D 
ſehen wir, daß dieſe fo oft geſchlagenen und zerſtreu⸗ 


Dennoch aber 


ten Rebellen ſich beftändig in größerer Anzahl wie: 
der ſammeln, Transporte angreifen, die Eskorte 
derſelben niedermachen, bis an die Thore unſerer 
Stadt vordringen und Bewobner derſelben zu Gefan: 
genen machen, von denen ſie dann ein bedeutendes 


Loͤſegeld, erpreſſen. Niemals waren die Karliſten 


kübner in Katalonien, als jetzt, und dies geht fo 
weit, daß Wagen mit Kaufmanns⸗Gütern, die von 


einer Stadt zur andern fahren wollen, ſich Paäſſe 


von den Karliſten loſen müffen, wofür dann eine 
beſtimmte Summe zu entrichten iſt. Dieſer Zuſtand 
der Dinge lahmt den Handel Cataloniens vdllig, 
der ſonſt in dieſer Jahreszeit ſehr lebhaft zu ſeyn 


pflegt.“ N 
5 Pn g I. N 

Das neueſte Bulletin über das Befinden der Koͤ⸗ 
nigin von Portugal it vom 21. März und meldet 
ihre Herſtellung don der Grippe, ſpricht ſich aber 
über die Hoffnung eines Leibes⸗Erben nur als eine 
Wahrſcheinlichkeit aus. — Der Korreſpondent der 
Morning-Post in Liſſabon, der ſich früber in Dom 
Pedro's Dienſten ausgezeichnet, war feſtgenommen 
und ins Fort St. Jorge gebracht worden, weil er 
aus Aerger uber die verzögerte Auszahlung einer 
ihm zuerkannten Summe von 1600 Pfund Sterl. 
einen Beamten des Kriegs = Departements, den 
Engliſche Blaͤtter Baron Wiederhold nennen, mit 
Schlägen gemißhandelt hatte. Der Brittiſche Gr: 
ſandte ſchien ſich ſeiner annehmen zu wollen. 

ö Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Nach den, von verſchiedenen Seiten 
ber eingehenden Nachrichten war der Stand der 
Saaten bis zum Eintritt der letzten Schneegeftdber 
und der, durch das Anwachſen der Fluͤſſe verurſach⸗ 
ten Ueberſchwemmungen durchweg gut, und die Wit⸗ 
terung hatte bis dahin nicht nachtbeilig auf dieſelben 
eingewirkt. — Die Zahl der Kranken war unbeden— 
tend und die Mortalität auffallend gering. Von 
der Grippe fand ſich nirgends mehr eine Spur, da⸗ 
gegen waren Eotzündungskrankbeſten nicht ſelten. 
Die Menſchenblattern zeigten ſich in zwei Dörfern 
des Kröbener Kreiſes und in der Stadt Rawitſch; 
doch wurden fie durch ſofortige Anwendung polizei- 
licher Maßregeln an die Ausbruchspunkte firirt und 
in ihrer Weiterverbreitung gehemmt. — Unter den 
Verunglückten befindet ſich ein zweijähriger Knabe, 
der in den Flammen umkam, und zwei Männer, 
die auf der Landſtraße erfroren gefunden wurden. 
Ein Mann wurde von einem gefällten Baume ere 
ſchlagen und ein anderer in einer Sandgrube ver⸗ 
ſchuͤttet; ein Mödchen ſtuͤrzte in eiben Brunnen und 
erkrank; 2 Perſonen ſtarben in Folge unmäßig ger 
noſſenen Branntweins. — Durch Feuer wurden im 
Monat März nur 7 Wohnhäufer und 2 Ställe ver⸗ 
nichtet. — Unter den mancherlei, in der jüngften 
Zeit vorgekommenen Verbrechen bemerken wir einen 
Mord und drei Selbfimorde; ein Schuhmacher näm⸗ 


535 : — 


lich erſchoß ſich, und ein Kuecht und ein Mädchen 
erhängten ſich. — Die Mörder des am 5. v. Mts. 


auf eine ſchauderhafte Weile, wie bereits früher ges _ 
meldet, ermordeten Gutsbeſitzers v. Woytowski, 


namlich der Schäfer Maciejewski und die Schäfers 
knechte Wachowiak und Kujawa, baben ihr Verbre⸗ 
chen vollſtändig eingeſtanden; ja, es gebt aus ihren 
Mittheilungen hervor, daß ſie den Erſchlagenen viel⸗ 
leicht noch lebend in eine zu dieſem Behufe ſchon frü⸗ 
ber vorbereitete Grube vergraben haben. Bei der 
Ermittelung, und Verhaftung der Mörder hat ſich 
beſonders der Bezirkswoyt Knopf verdient gemacht. 
— Mit dem Monat April haben die, aus den Dies 
herigen Woyts ausgewählten Diſtrikts-Commiſſarlen 
ihre Funktionen angetreten. — Der am 29. Ja⸗ 
nuar c, eröffuete Landtag iſt am 20. März feterlich, 
geſchloſſen worden. — Der bedenklich geſtiegene Wale 
ſerſtand der Warthe bei Poſen hatte am 16. d. ſeine 
böchſte Höhe mit 13 Fuß erreicht; bis heute (den 20. 
April Mittags) war er aber ſebon wieder, krotz des 
anbartenden täglichen und nächtlichen Regenwetters, 


auf 11 Fuß 11 Zoll geſunken. Unfehlbar würde ein ans - 


dauerndes Wachſen von nur 24 Stunden die untere 
Stadt unter Waſſer geſetzt haben. 
legenheit hat ſich die Nuͤtzlichkeit der beiden Uebers 
falle auf dem Berdychower Damme recht bewährt; 
deon baͤtte die, durch fie abgeleitete Waſſermaſſe 
durch die Stadt ſtroͤmen ſollen, ſo wäre eine ver⸗ 
derbliche Inundirung derfelben wahrſcheinlich unver⸗ 
meidlich geweſen. ; 


Der Redakteur der Breslauer Zeitung Herr von 
Vaerſt, wird von Paris, wo er ſich in dieſem Augen: 
blick befindet, nicht wieder nach Schleften zurückkeh⸗ 

ren, ſondern ſoll die Abfichr baben, ſich uber die 
Pyrenden nach dem Karliſtiſchen Hauptghartier zu 
begeben. Herr v. Vaerſt wird dort dem O. Carlos 
nicht blos mit dem Degen, den er früher gefuhrt, 
ſondern auch mit der Feder dienen können. (H. C.) 


Im Garten des Fuͤrſten v. Metternich zu Wien 
am Rennwege, bluͤht gegenwärtig ein ſchoͤnes Exem⸗ 
plar des Rhododendron arboreum Metternichia- 
num, Das Vaterland dieſer ſchoͤnen Pflanze liſt, 
wie das vieler anderer Rhododendron-Urten, China, 
auch iſt fie von dem gewöhnlichen Rhod. Arbo- 
reum ganz verſchieden, dunkelroth, und nicht, wie 
das Rhod. Russellianum, punktirt. Die Pflanze 
iſt 3 Wiener Fuß hoch, und enthält. 6 Blumen, 
von deuen 5 bereits ſich entwickelt haben. Der 
Kenner und Freund der Camelien-Arten wird durch 
die, in demſelben Lokal (das durch eine neue Waſ— 


ſer-Heijung erwärmt wird) aufgeſtellten neun 


bundert Camelien⸗Exemplare angenehm überraſcht. 


Der geſchickte fürftlihe Gärtner, Herr Riegler, 


weiß dieſe ſchoͤne Pflanze mit beſonderer Sorgfalt 
zu pflegen. = 
Inſel Ufedom, Die fataliftifche Geſchichte 
zweier Verbrecher erregt hier große Senfation. 
Zwei aus einer Strafanſtalt entlaffene oder ausge: 


nach Ruͤgen zu entkommen. 


Bei dieſer Ge⸗ 


brochene Sträflinge hatten dieſe Inſel, wo es foſt 
ohne Beiſpiel iſt, daß grobe Verorecher ſich gezeigt, 
zu ihrem Domicil erwählt. Mehre Diebstähle und 
Aktentate verrlethen ihre Anweſenheit nur zu deut⸗ 
lich. Man war auf der ruhigen Inſel ſehr beſorgt; 
und die Obrigkeiten thaten alle nöthigen Schritte, 
ſich der gefährlichen Vagabunden zu bemaͤchtigen. 
Als dieſe ſich in den weit verzweigten, großen 
Wäldern nicht mebr ſicher hielten, gelingt es ihnen, 
a zur Auch bier gehören. 
Raͤuber und ſelbſt Diebe, zu den Außerften Seltens 
heiten. Zeigen ſich dergleichen, jo werden augen⸗ 
blicklich die vielen Fähren, welche die Kommunſca⸗ 
tion zwiſchen den Inſeln und Holbinſeln unterhal: 
ten, beſetzt oder geſperrt, und die Einfangung der 
Eingeſchloſſenen erfolgt ohne große Schwierigkeit. 
Dies mußten die ſchlauen Verbrecher wiſſen. Ihr. 
erſtes Geſchaͤft auf Ruͤgen war daher, ſich einen 
Kahn zu kaufen, den ſie mit dem Gelde, welches 
fie in letzter Zeit geſtohlen und in früherer Zeit ver⸗ 
graben hatten, richtig bezahlten. In dieſes offene 
Fahrzeug ſetzten ſie ſich richtig im ſtrengen Winter, 
um damit — Dänemark zu erreichen. Aber die 
Nemeſis will, daß ſie in der Schiffahrtskunde ſchlech⸗ 
ter bewandert find, als in der Gaunerei. Nach einer 
Fahrt voll Hunger, Gefahr und Kälte, deren Ros 
mausik ſich jeder Leſer ſelbſt ausmalen mag, wenn 
et ſich eine Seereiſe im ftürmijchen Winker in eis 
nem offenen Boote, vermuthlich mit wenigen Le⸗ 
bensmitteln und zerlumpten Kleidern denkt, ſehen 
fie Land, eine Stadt, und erreichen — die Däniz 
ſche Kuͤſte, wie ſie glauben. Auf die Frage: wer 


ſie ſind und woher ſie kommen, geben ſie ſich für 


Preußiſche Deſerteure aus, die in Daͤnemark Dien⸗ 
ſte ſuchen. — Man lächelt mit bedenklichen Mies 
nen, und Bewaffnete in wohlbekannten Uniformen 
nähern ſich ihnen, um fie in Empfang zu nehmen. 


Statt nach Dänemark hatte ihr Schickſol die Vaga⸗ 


Sie wurden nas 
(Voſſ. 3.) 
Todes ⸗Anzeſgee. Se: 
Geſtern Abend um 5 Uhr eotriß mir der unerbitt⸗ 
liche Tod meinen junigſt geliebten Mann Levy 
Wollenberg nach Stägigem Krankenſager an einer 
Unterleibsentzüͤndung im Zaſten Jahre feines Alters, 
und nach neunjaͤhriger mit ihm verlebten glücklichen 
Ehe. Verwaiſ't ſtehen zwei unmündige Kinder mit 
mir an ſeinem Grabe. Uvyerſetzlich iſt mein und 
meiner Kinder Verluſt. Nur die ewige Vorſehung, 
die dies bittere Geſchick uͤber mich verhängt, vermag 

mir in meinem Schmerze Troſt zu gewähren, 
Poſen den 19. April 1837. f 
: Charlotte Wollenberg, geborne 
Michel Kantoromicz 

5 N d ER 

Der Tod des Kaufmanns Levy M. Wollen⸗ 
berg bat alle ſeine Freunde und Bekannte in die 
größte Betrübniß verſetzt. Seine Redlichkeit, ſeine 


bunden nach Colberg gefuͤhrt. 
türlich auf der Stelle verhaftet. 
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Herzensgöte, feine Gefaͤlligkeit gegen Jedermann ſcher denjenigen Schäferei: Beiern, welche etwas 
foauen nur die beurtheilen, die ihm nahe geſtauden geſundes, ſtark von Körperbau, fein, woureich und 
find. Was feine Frau und ſeine Kinder an ihn verlie⸗ àusgeglichen, von Schaaf⸗Bocken zu kaufen bach 
ren, laßt ſich mu Worten nicht beſchreiben; denn Sachſen reifen, mit Recht die hier genannte Nieder⸗ 
auch hiuſichts feiner haͤuslichen Tugenden konnte er Gersdorfer Schäferei anempfehlen kaun, fo wie, 
jedem Ehemanne zum Muſter dienen. wenn irgend Jemand über das hier Verbffentlichte 

Sein Aadeoken wird nie aus unſern Herzen ſchwin⸗ Zweifel erheben ſollte, die drei aus Sachſen ge⸗ 
den. Möge er ſauft ruhen, feine Hinterbliebenen brachte Schaafbdcke bis zum 2ten Juni d. J. alle 
aber das Bewußtſeyn tröften, daß er, obgleich in hier in der Wolle in Auzenſchein zu nehmen ſeyn. 

der Bluͤthe ſeiner Jahre, doch von Allen bedauert, Rombezyn bei Wongrowitz den 31. März 1837. 
von uns geſ.hieden. BER Za pee. 

Elin ku der prakliſchen Oekonomie, ſo wie lu der Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er, ſo 
Feder bewaaderter, der polniſchen Sprache maͤchti⸗ wie im vorigen Jahre, auch zum Johannis⸗Termin 
ger Wirtbſchafts⸗ Schreiber, wird von Johanni d. d. J. ungefahr 60 Stähre in der Wolle nach Poſen 
J. nach Mrowino bei Poſen geſucht, und hat ſich zum Verkauf ſchicken wird. 


ein ſolcher hier perſoͤnlich zu melden. i a Der Oberſt⸗Lieutenont v. Neuhauß. 
Mrowino den 18. April 1837. ie eee eee 
0 


Daß ich mein Tabakspfelfen⸗Geſchaͤft von 


Ha Unterzeihueter obrigkeltlich als Kommiſſto⸗ i 
Stettin nacb Poſen, Waſſerſtraße No, 4, % 


nair beim Schiffsverkehr kouzeſſionirt worden, fo 9 
empfiehlt er ſich dem hochgeehrten Publiko in dieſer verlegt habe, zeige ich einem hochgeehrten hie- ® 
Eigenſchaft, mit der Bitte um Auftraͤge, und dem 0 ſigen und auswaͤrtigen Publikum hiermit erge⸗ 6 
Verſprechen der ſchnellſten und getreueſten Ausfuͤh⸗ 0 benſt an, und empfehle mich mit allen, in dies 0 
rung derſelben gleichzeitig als Sachverſtaͤndiger. Fach einſchlagenden Artikeln, unter Verſiche⸗ 6 
ur Carl Ewert, 0 rung der firengften Reellitaͤt, zu den billigſten \ 
Scifferältefter. No. 1. Dominifaner-Str, J. und feſten Preiſen, und bitte um geneigten 6 
8 Sait IE uſpruch. RR: i 
ee a 5 SD Sn > 5 Poſen den 14. April 1837. PER 
imgleichen eh a is für alle Snfteu: © J. H. Richter. 5 
mente, emp ing ich eine neue endung in vorzüg: H. 5 oe: en 2 
lichſter Quslirät, und empfehle ſolche im Ganzen und Po na Sacebrillo m W 


Einzelnen billigſt. RL 7 e = 
j 5 chen, ebenſo ſchwere Leinwand, die Elle a Pfund 
N allge W wiegend, und feine Schleſiſche K Creas⸗ Lein⸗ 
—— . wand empfi offerirt zu Außerft billigen Preis 
Bel meiner Rückreiſe aus dem Königreich Sach⸗ BER empfing uud off ur 1 1 Re = 
fen ſahe ich das Schhaofbol-Vlicß von dem Schaaf— E Breslauer⸗Straße No. 60. 
Bocke, welcher dem Knechte eines Polniſchen Gra- == 5 - 
fen aus der hieſigen Provinz in Sohlland bei Reis Börse won Derlın. 
chenbach entſprungen, und in dem daſigen Muͤhlen⸗ Be (Zins. |Preuls.Cour, 
bache erſoffen, für 150 Louisd'or in Klüphauſen ges Den 18. April 1837, Fo Briefe Geld. 


kauft ſeyn ſollte, welches mir der Gaſtwirtb Herr Freer Seuchen. 10921 1013 
Schober daſelbſt verſicherte. Da auf dem Vlies Preuss, Engl. Obligat. 1830 4 1004| — 


die Wolle gut getrocknet, fo unterſuchte ich ſolches mit räm. Scheine d. Seehandlung. | — 642. 64 
aller Aufmerkſamkeit ganz genau; ich geſtebe, daß Kurm- Duet: mit laut, Coupe, . | 107 1014 
i N eum, Inter. S heine dtoo 4 1012 — 
es wahrhaftig zum Erſtaunen iſt, fo etwas Uner⸗ Berliner Stadt- Obligationen 4 103 102 
3 8 x ee 9 a 8 g — 2 x 2 
hoͤrtes von dergleichen le zu hören, oder Komsgsberger dito ae u | — 
man muß ſich wundern, wie es möglich iſt, für einen Elbinger dito 44 — — 
Schaafbock ſolch eine enorme Summe zu zahlen, 1 5 ae 555 1001 = 
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